 Die Teilung Deutschlands

Nach dem Zweiten Weltkrieg (1939 - 1945) wurde Deutschland geteilt. Es entstanden zwei deutsche Staaten - die Bundesrepublik Deutschland im Westen und die Deutsche Demokratische Republik im Osten. Diese Teilung Deutschlands hatte natürlich eine Vorgeschichte.

Deutschland hatte den Zweiten Weltkrieg angefangen und verloren. Die Siegermächte (USA, Frankreich, Großbritannien und die Sowjetunion) teilten 1945 das Land unter sich auf. Auch die damalige Hauptstadt Berlin wurde wie ein Kuchen unter den Siegern aufgeteilt.

Doch schon bald zeigte sich, dass die vier Sieger ganz verschiedene Vorstellungen hatten, was aus Deutschland werden sollte. Die USA, Großbritannien und Frankreich konnten sich einigen und errichteten in ihrem Teil Deutschlands die Bundesrepublik; die Sowjetunion baute in ihrem Teil die Deutsche Demokratische Republik auf.

Anfangs konnten alle Deutschen die Grenzen ziemlich leicht überqueren. In Berlin, wo die Grenze mitten durch die Stadt ging, arbeiteten viele Leute im Westen und wohnten im Osten oder andersherum. Bald jedoch zeigte sich, dass es den Menschen in der Bundesrepublik besser ging als den Menschen in der DDR. Immer mehr verließen die DDR. Schließlich fehlten so viele Arbeitskräfte, dass die damalige Staatsführung die Grenze verstärken ließ. Über Nacht begannen Soldaten am 13. August 1961, eine Mauer zu bauen - quer durch Berlin, und einen Grenzstreifen quer durch Deutschland. Von einem Tag auf den anderen waren alle Kontakte unmöglich.

In den folgenden Jahrzehnten entwickelte sich das Leben in den beiden deutschen Staaten immer mehr auseinander. In der Bundesrepublik ging es den Leuten wirtschaftlich immer besser; sie konnten sich fast alles kaufen und reisten immer häufiger durch die Welt. Dafür hatten viele keinen sicheren Arbeitsplatz und standen in Konkurrenz zu ihren Kollegen.

In der Deutschen Demokratischen Republik musste man auf bestimmte Dinge, zum Beispiel Autos, jahrelang warten. Dafür garantierte die Regierung jedem einen Arbeitsplatz. Allerdings kontrollierte die Regierung auch sehr stark. Sie legte zum Beispiel fest, in welche Länder ihre Bürger fahren durften. Kritik an der Regierung durfte nicht geäußert werden. Wer sich nicht an die aufgestellten Regeln hielt, musste viele Nachteile in Kauf nehmen und im schlimmsten Fall sogar mit einer Gefängnisstrafe rechnen.

Dies wollten sich 1989 immer weniger Menschen in der DDR gefallen lassen. Sie demonstrierten und protestierten gegen ihre Regierung und die Vorschriften, die sie ihnen machte. Glücklicherweise hatte zu dieser Zeit in der Sowjetunion ein neuer Regierungschef die Macht übernommen: Michail Gorbatschow. Er unterstützte die Forderungen der Menschen nach Freiheit. Und so kam es tatsächlich dazu, dass am 9. November 1989 die Mauer geöffnet wurde.

Die Berlin-Blockade

1945 war der Zweite Weltkrieg zu Ende. Deutschland, dessen Führer Adolf Hitler diesen Krieg angezettelt hatte, war von einer Gruppe von Ländern (den Alliierten) besiegt worden.

Diese Siegermächte teilten Deutschland unter sich auf. Es gab eine amerikanische Zone, eine britische, eine französische und eine sowjetische. Berlin lag mitten in der sowjetischen Zone. Aber weil Berlin die Hauptstadt war, wurde es auch wie ein Kuchen in vier Sektoren aufgeteilt.

Anfangs verwalteten die vier Siegermächte die Stadt gemeinsam. Aber schon bald gab es immer mehr Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertretern der Sowjetunion und denen der drei anderen Länder. Als die Amerikaner, die Briten und die Franzosen in ihren Sektoren neues Geld einführen wollten, bekam die Sowjetunion Angst, ihren Einfluss zu verlieren. Sie blockierten Berlin, um die anderen Staaten zum Einlenken zu zwingen. Alle Straßen und Schienenverbindungen wurden dicht gemacht. Das war nicht so schwierig, weil Berlin ja mitten in der sowjetischen Zone lag.

Die anderen Staaten gaben aber nicht nach, sondern versorgten den von ihnen verwalteten Teil Berlins fast ein Jahr lang aus der Luft - über eine Luftbrücke. Mit dem Flugzeug wurden alle zum Leben notwendigen Dinge in die Stadt transportiert. Der vierte Sektor Berlins, der von der Sowjetunion verwaltet wurde, konnte seine Lebensmittel und Kohlen wie sonst auch in der Stadt und in der Umgebung kaufen.

Die Luftbrücke

Fast ein Jahr lang versorgten Flugzeuge zwei Millionen Einwohner Berlins. Das war in der Zeit zwischen dem 24. Juni 1948 und dem 12. Mai 1949, solange die Sowjetunion die Berlin-Blockade aufrecht erhielt. Die Luftbrücke war von den Amerikanern, den Briten und den Franzosen eingerichtet worden. Sie wollten damit den Menschen in Berlin helfen, für die sie seit Ende des Zweiten Weltkrieges verantwortlich waren.

Mit 380 Flugzeugen brachten sie rund um die Uhr Lebensmittel, Kohlen und Industriegüter nach Berlin. Sogar ganze Fabriken wurden, in Einzelteile zerlegt, eingeflogen und in Berlin zusammengebaut. In manchen Zeiten landete alle eineinhalb Minuten eine Maschine auf dem Flughafen Tempelhof. Die Lebensmittel, die sie mitbrachten, hielten die Berliner Bevölkerung in dieser Zeit am Leben. Denn der westliche Teil der Stadt konnte nur noch durch die Luft erreicht werden. Alle Zufahrtsstraßen waren blockiert.

Alle Lebensmittel, die von Flugzeugen transportiert wurden, mussten vor allem eine Bedingung erfüllen: sie mussten leicht sein, damit möglichst viel auf einem Flug mitgenommen werden konnte. Deshalb gab es kein frisches Obst und Gemüse und auch kein Brot, statt dessen Trockenkartoffeln, Trockenmilch oder Trockenfrüchte wie Rosinen. Deshalb wurden die Flugzeuge der Luftbrücke von den Berlinern liebevoll Rosinenbomber genannt.

Die DDR

Die Deutsche Demokratische Republik (kurz DDR genannt) ist ein Staat, der 40 Jahre lang existierte und den es heute nicht mehr gibt. Die DDR wurde 1949 gegründet. Sie hatte 16,4 Millionen Einwohner und umfasste das Gebiet der heutigen Länder Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen. Berlin-Ost war die Hauptstadt der DDR.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Deutschland besetzt und unter den Siegermächten in sogenannte Zonen aufgeteilt. Frankreich, Großbritannien, die USA und die Sowjetunion bekamen jeweils ein Stück von Deutschland (siehe auch Deutsche Teilung). Nun wurde versucht, Deutschland nach den Vorstellungen der Siegermächte neu zu gestalten. Darüber gerieten die Siegermächte aber in Streit. Frankreich, Großbritannien und die USA einigten sich und gründeten 1949 im Bereich ihrer Zonen die Bundesrepublik Deutschland. Als Antwort darauf errichtete die Sowjetunion in ihrer Zone die Deutsche Demokratische Republik.

Die DDR wurde nach dem Vorbild des sowjetischen Staates aufgebaut, das heißt, sie sollte ein sozialistischer Staat sein: Niemand durfte im Besitz von Fabriken oder Firmen sein. Alle Einrichtungen zur Herstellung von Industriegütern oder Lebensmitteln sollten dem ganzen Volk gehören. Da das aber nicht so einfach ist, wenn etwas allen zusammen gehören soll, gehörten einfach alle Fabriken und alle landwirtschaftlichen Betriebe dem Staat. Dieser garantierte dafür jedem Bürger den Besuch von Schulen, eine Ausbildung und einen Arbeitsplatz.

Von Anfang an war die DDR stark abhängig von der Sowjetunion - sowohl politisch als auch wirtschaftlich. Die Führung des Staates lag in den Händen der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands (kurz SED). Bei den Wahlen hatte man keine Auswahl zwischen verschiedenen Parteien. Kritik an Partei und Regierung wurden nicht geduldet. Auch die freie Meinungsäußerung war eingeschränkt. Andersdenkende wurden überwacht und mussten oft viele Nachteile in Kauf nehmen.

Es gab aber auch andere Einschränkungen: Man konnte nicht alle Produkte einfach kaufen, wie man das heute kennt. Da die DDR mit westlichen Ländern nicht so gerne Handel trieb, gab es beim Einkaufen nicht viel Auswahl. Auf bestimmte Dinge musste man sehr lange warten, zum Beispiel auf ein Auto oder ein Telefon.

Viele Menschen flohen aus der DDR in die Bundesrepublik. Um das zu verhindern, ließ die DDR-Regierung 1961 eine hohe Mauer zwischen Ost- und Westberlin errichten. Auch zwischen der Bundesrepublik und der DDR wurde eine große Grenzanlage gebaut. Niemand durfte hier ungesehen in den jeweils anderen Teil von Deutschland reisen. Über vierzig Jahre lebten so die Deutschen in zwei völlig verschiedenen Staaten nebeneinander.

1989 begannen die Menschen in der DDR, für Freiheit und Reformen zu demonstrieren. Weil sich plötzlich so viele Menschen gleichzeitig und sehr entschlossen gegen die Regierung stellten, wurde am 9. November die Mauer geöffnet. Rund ein Jahr später, am 3. Oktober 1990 erfolgte der Beitritt der DDR zur Bundesrepublik. Inzwischen sieht man kaum mehr, wo die ehemalige Grenze verlaufen ist. Aber vor allem die älteren Menschen werden nicht so schnell vergessen, wie sie in einem Land groß geworden sind, das es heute nicht mehr gibt.

Die Mauer

Die Mauer war ein riesiges Bauwerk, das sich rund um West-Berlin zog. Dadurch wurde der Westteil der Stadt, der zur Bundesrepublik Deutschland gehörte, von der DDR und Ost-Berlin abgetrennt. Die Mauer verlief quer durch die Stadt. Sie wurde 1961 gebaut und 1989 wieder abgerissen.

Anfangs bestand die "Mauer" nur aus Stacheldraht und einer Reihe von Steinen. Doch im Lauf der Jahre wurde sie immer weiter ausgebaut. Am Ende war die Mauer vier Meter hoch und war von Beobachtungstürmen und Schießstellungen umgeben. Hinter der Mauer lag der "Todesstreifen", hinter dem sich noch eine zweite Mauer anschloss. Der Todesstreifen war vermint, hier kontrollierten bewaffnete Soldaten mit Hunden, ob jemand versuchte, aus der DDR zu fliehen. Auf Flüchtlinge wurde geschossen. Mindestens achtzig Menschen kamen bei Fluchtversuchen ums Leben.

Familien und Freunde wurden durch die Mauer auseinander gerissen, denn Leute aus der DDR durften nicht in den anderen Teil Deutschlands reisen. Auch für Leute aus der Bundesrepublik war eine Reise in die DDR nicht ganz einfach. Viele Formulare mussten ausgefüllt, Fragen beantwortet und Pässe kontrolliert werden.
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Thèmes :

- Die Teilung Deutschlands

- Berliner Blokade

- Die Luftbrüke

- Die DDR

- Die Mauer
- Fluchtversuche
Exercices :

- répertorier le vocabulaire

- répondre aux questions en deux langues et souligner le 

  passage dans le texte

- compréhensions orales :  Der Fall der Mauer

-  Films : Ballon- die stille Revolution
Trouvez la traduction des mots suivants :

RDA :

Le partage :

La capitale :

Le vainqueur :

Passer la frontière :

L’est :

L’ouest :

Economiquement :

Le gouvernement :

Le citoyen :

Approvisionner :

Le raisin sec :

 A l’image de +génitif

Fuir :

Le choix :

Manifester :

L’ancienne frontière :

Les barbelés :

Le mirador :

Des soldats armés :

Les fuyards :

Répondre aux questions suivantes en français et allemand (petites phrases)  et soulignez le passage qui vous a permis de trouver la réponse  : 
1) Quels pays se sont partagés l’Allemagne en 1945 ?

2) Quel pays était en désaccord avec les autres ?

3) Pourquoi et par qui le mur a t’il été construit ?

4) Malgré un niveau de vie moins élevé qu’est ce que l’Etat garantissait en RDA ?

5) Qu’était il interdit de faire en RDA ?

6) Quel homme d’Etat russe est à l’origine de la chute du mur en 1989 ?

7) Pourquoi les russes ont ils bloqué Berlin ?

8) Comment ont réagit les autres pays lors du blocus de Berlin ?

9) Combien de temps a duré le blocus ?

10)  Pourquoi les Berlinois appelaient ces avions « Rosinenbomber » ?

11) Combien d’années la RDA a t’elle existé ? Combien d’habitants y avait il en RDA ?

12) Combien de Länder y avait il en RDA ?

13) Comment s’appelait le parti unique en RDA ?

14) Décrire le mur à sa construction puis quelques années après.

15) Combien de personnes sont mortes en voulant escalader le mur ?

16) Que devaient faire les allemands de l’ouest pour rendre visite à leurs familles ou amis en Allemagne de l’est ?
